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Projektgruppe gewinnt Workshop in Münster
Die Projektgruppe ..Gegen R8uismua und Gewalt" wurde bei dem
Förderprogramm "Demokl'lltlsch Handeln" ausgezeichnet Oie Jury
hielt den Beitrag "Mit Courage zur Stadt ohne Rassismus" für tor­
derungswOrdlg und hat aus diesem Grund zwei Jugendliche der
ProJektgruppe und den ProJeklleiter zur Teilnahme an der 18. Lem­
statt Demokratie eingeladen. Diese fand In der Zeit vom 4. bIs 7.
Juni 2008 in der Frledenuchule In Münster statt. Dort tra'en sich
Schüler, aber Buch Lehrer 8US über 50 Schulen aus dem gesamten
Bundesgebiet.
Am Mittwoch, dem 4. JunI. slanelen Florlan Giese und Lars Neuerburg
zusammen mit Lehrer Christlan Kolb nach Munster. Aus organisatori­
schen Gründen konnte ProjekUeiter Wemer Hillen erst am Freitag nach·
kommen. Die belden Jugendlichen der Edlth-Steln·Schule verbrachten
dort mit Ihren Betreuern -4 erlebnisreiche Tage.
Nach der Ankunft meldeten wir uns Im Tagungsbüro und bauten unsere
Ausstellung .Mit Courage zur Stadt ohne Rassismus" auf. Nach einer
kurzen Begrüßung der etwa 200 Teilnehmer an der Lernstatt Demokra­
tie durch die Organisatoren nahmen die Vertreter von mehr als 50 Schu­
len Ihre Plätze an den Jeweiligen Ausstellungswänden ein. Nach einem
fest.gelegten Plan informierten sich die Tellnehme~ gegenseiti~ Ober. ihr

\e, Ellern und Einwohner von MCinster waren gekommen. An unserer
PrOjektwand Informierten sich viele Interessenten, die von unseren Zie­
len und Erfolgen beeindruckt waren. Nach dem Abendessen hatten wir
den Abend rur freien Verfügung.
Am Donnerstag lernten wir MOnster durch verschiedene Stadtspazier­
gänge kennen. Der Freitag stand ganz im Zeichen der Workshops. Es
wurden viele interessante Themen angeboten, z.B.: .Wir machen Ra­
dio", .Wir bauen ein Boot, in dem wir alle gemeinsam sitzen· und .Wte
kann man SChule verbessern?" FIonan besuchte den VIdeQ.Workshop
und Lars entschied sich 'ur den Arbeit$kreis: .Wie fUhre ich eine Debat­
te?" Am 5amstagmorgen wurden alle Ergebnisse der WOfkshops im
Plenum vorgestellt.
Dann fieberten wir alle dem HOhepunki der Veranstaltung entgegen: der
Verleihung der Urkunden. Zunächst wurden wtr im historischen Frie­
denssaal des Rathauses von OberbOrgermeister Dr. Bertokl Tillmann
empfangen. 1m feter1ichen Rahmen wurden uns anschließend im Ge­
bäude des Regterungsprlsidenten die Urkunden verliehen.•Die Jury
hat dem 8efIra.g der Edith-Stein-5chule ihre besondere Anerkennung
ausgesprochen., I\ejßt es in der Auszeichnung. Darauf sind wir natur1ictl
rnactltig stolz. Nach eInem gememsamen Um1rurlk irateo Wir dle Heim­
reise mrt Herrn H~1en an. Im Auto gab es daM Ober dte \lier zurUcldie­
genden Tage VIel GesprAchssIoH. Wir waren einstimmig der Meinung,
dass diese Veranstaltung sehr interessant, abwechslungsreich und lehr­
reich war Über ll'iele tolle Pro;ekle aus ganz Deutschland konnten wir
uns infomlleren und WIr erhielten viele Anregungen. Und wir nahmen
vor allem ein ErgebniS 11\11, das Florian treffend loonolierte: J)emokralle
isl eine Sache, die man slAndig erneuern und verteidigen muss. Sie

, .f~'."":..","";..t im BerlIner Bundestag an, sondem bei jedem eInzelnen Man-
o .....


